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Technische Daten 

Stromart: Wechselstrom 50 oder 60 Hz, umrüstbar durch Austausch der 
Antriebsrolle 

Netzspannung: 110/117 V und 220/240 V umschaltbar 

Antrieb: 4-Pol-Synchronmotor in Spaltpolausführung mit radial ela- 
stischer Aufhängung 

Leistungsaufnahme: ca. 10 U 

Stromaufnahme: bei 220 V, 50 Hz ca. 64 mA, bei 117 V, 60 Hz ca. 115 mA 

Plattenteller: niehtmagnetisch, 1,9 kg schwer, 270 mm H 
Massenträgheitsmoment: 1,9 » 105., g cms2 

Plattenteller-Drehzahlen: 33 1/3, 45, 78 U/min 

Tonhöhenabstimmung: Regelbereich 6 % (ca. 1/2 Ton) auf alle drei Plattenteller- 
Drehzahlen wirkend 

Gesamtgleichlauffehler: = + 0,9 % bewertet nach DIN Ap 507 

Störspannungsabstand: Rumpelgeräuschspannung = 57 dB | op 
Rumpelfremdspannung = 40 dB) DIN 45 500 

Tonarm: Verwindungssteifer Alu-Rohrtonarm in kardanischer Vier- 
punkt-5pitzenlagerung 

Tangentialer Spurfehlwinkel: = 0,18 0/cm 

Lagerreibung:s nn un p | bezogen auf die Abtastspitze 

Tonabnehmerkopf: abnehmbar, geeignet zur Aufnahme aller Tonabnehmersysteme mit 
einem Eigengewicht von 1 - 12 g und 1/2 " Befestigungsstandard 

Gewicht: 4,9 kg ohne Verpackung 

Abmessungen und erforderlicher 

Werkbrettausschnitt: sind der Einbauanleitung zu entnehmen 


Dual Gebrüder Steidinger - 7742 St.Georgen/Schwarzwald 


D 1.037 223418 7.5/471 Sch Printed in Germany 
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Fig. 2 Motoraufhängung und Antrie les Platt 




















102 9 8 108 105 112 


110 


Motor und Antrieb 


Der Antrieb des Plattentellers und der Kine- 
matik erfolgt durch einen 4 Pol-Synchron- 
motor (134) in Spaltpolausführung mit radial 
elastischer Aufhängung, extrem geringer ma- 
gnetischer Streuung und vibrationsfreiem 
Lauf, 


Die Drehzahl des Motors ist unabhängig von 
Spannungs-, Temperatur- und Lastschwankungen,. 
Abweichungen entstehen in Abhängigkeit und 
proportional zur Netzfrequenz. Die Anpassung 
des Motors an das Gerät bei Netzfrequenzen 
von 50 oder 60 Hz (cps) erfolgt durch die 
Verwendung unterschiedlicher Antriebsrollen. 


Antriebsrolle 50 Hz Art.-Nr. 218 273 
Antriebsrolle 60 Hz Art.-Nr. 218 274 


Die Antriebsrolle (117) ist mittels eines 
Gewindsestiftes (118) auf der Motorachse ge- 
sichert. Beim Austausch bzw. Aufsetzen einer 
Antriebsrolle ist auf die richtige Höhen- 





Fig. 3 Anschluß der Feldspule 
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stellung zu achten (siehe Seite 5 ). 

Der Antrieb des Plattentellers erfolgt über 
das Treibrad (139) das zur Schonung des 
Friktionsbelages in der Ruhestellung des 
Gerätes selbsttätig außer Eingriff kommt. 


Die Einstellung der Plattenteller-Drehzahlen 
von 33 1/3, 45 und 78 U/min erfolgt durch An- 
heben bzw. Absenken des Treibrades (139) auf 
die der Drehzahl zugeordneten Stufe der An- 
triebsrolle. 


Entsprechend der Betätigung des Schalthebels 
(8) macht das Umschaltsegment (107) eine 
Drehbewegung. Dadurch wird der in der Kulisse 
des Umschaltsegmentes geführte Umschalthebel 
(110) in vertikaler Richtung bewegt. Das auf 
dem Schwenkhebel (137) gelagerte Treibrad 
(139) wird von der Antriebsrolle abgehoben 
und auf die der Drehzahl entsprechende Stufe 
der Antriebsrolle verschoben. 


Fig. 4 Anschluß der Feldspule 


(ohne Spannungswähler) 





Tonhöhenabstimmung 


Für die Plattenteller-Drehzahlen 33 1/3, 45 
und 78 U/min besitzt das Gerät eine leistungs- 
unabhängige Tonhöhenabstimmung, die eine 
Veränderung der Tellerdrehzahlen bis max. 

6 % (ca. 1/2 Ton) erlaubt. 


Durch Drehen des Regulierknopfes (9) wird das 
Umschaltsegment (107) mit darin geführtem 

Umschalthebel (110) nach oben bzw. unten ver- 
schoben. Diese Vertikalbewegung verändert die 
Treibradstellung an der jeweiligen Stufe der 
Antriebsrolle, deren konische Laufflächen die 
Änderung der Nenndrehzahlen im angegebenen 


Bereich von + 3 % bewirken. 
E / 


Fig. 5 








Treibradtransport und 
Plattentellerdrehzahlen 
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Defekt Ursache Beseitigung 
Plattenteller läuft nach a) Stromzufuhr zum Motor a) Anschlüsse an Schalterplatte und Netz- 
Anschluß des Gerätes und ist unterbrochen anschlußstecker prüfen. 
der Betätigung der Start- b) Treibrad (139) außer b) Funktion des Umschalthebels (110) 
taste nicht an Eingriff mit dem Plat- kontrollieren. 
tenteller 
c) Antriebsrolle ist lose c) Antriebsrolle festschrauben. 
Plattenteller erreicht a) Antriebsrolle für eine a) Antriebsrolle austauschen. 
nicht die erforderliche andere Netzfrequenz 
Drehzahl bestimmt 
b) Schlupf zwischen Treib- b) Friktionsflächen des Treibrades, der 
rad (139) und Antriebs- Antriebsrolle und des Plattentellers 
rolle bzw. Treibrad reinigen, nötigenfalls Treibrad aus- 
und Plattenteller tauschen. 
Vorsicht beim Aufsetzen des Platten- 
tellers. 
Innenrand nach dem Reinigen nicht mehr 
berühren! 
c) Übergroße Lagerreibung c) Lager reinigen und neu ölen. 


im Motor, Treibrad 
oder Plattenteller 
Abnutzungserscheinun- 
gen am Treibrad 


Wiedergabe wird durch 
Rumpeln beeinträchtigt 


Defekt 


Nenndrehzahl liegt am Rande des Regelberei- 
ches der Tonhöhenabstimmung 


Ursache 


Stellung der Antriebsrolle zum Treibrad un- 
genau 


Beseitigung 


Gewindestift (118) lösen, Antriebsrolle durch 
Drehen des Gewindestiftes (116) auf der Mo- 
torachse so justieren, daß bei Mittenstellung 
des Regulierknopfes (9) das Treibrad in der 
Mitte der jeweiligen Stufe der Antriebsrolle 
steht (Fig. 6 ). Nach erfolgter Justage Ge- 
windestift (118) wieder festziehen. 


Flächen des P] 
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gründlich reinigen. 
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attentellers und der 
mit fettlösendem Mittel 
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t mehr mit den Fingern 
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Tonarm und Tonarmlagerung 


Der Dual 1218 besitzt einen leichten, ver- 
windungssteifen Metall-Tonarm, der doppelt 
kardanisch aufgehängt ist. Die Lagerung er- 
Folgt dabei über vier gehärtete und fein- 
polierte Stahlspitzen, die in Präzisions- 
Kugellagern ruhen. Die Tonarm-Lagerreibung 
wird dadurch auf ein Minimum herabgesetzt, 


Lagerreibung vertikal = 0,01 p 
Lagerreibung horizontal = 0,02 p 


bezogen auf die Nadelspitze 


Er gewährleistet dadurch besonders günstige 
Abtastbedingungen. Der Tonarmkopf ist abnehn- 
bar. Vor der Einstellung der dem eingebauten 
Tonabnehmersystem entsprechenden Auflagekraft 
wird bei 0-Stellung der Auflagekraftskala 

der Tonarm ausbalanciert, Die Grobeinstel- 
lung erfolgt durch Verschieben des Gewichtes 
50) mit Dorn (51), die nachfolgende Fein- 
balance durch Verdrehen des Gewichtes. Das 
Ausgleichgeuicht ist so bemessen, daß Ton- 
abnehmersysteme mit einem Eigengewicht von 

- 12 g balanciert werden können. Zur 
Schockabsorption (Absorption kurzer Stöße) 
ist das Ausgleichgewicht elastisch mit dem 
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Fig 8 Tonarmlagerung (Unteransicht) 


52 
50 


55 


207 


202 
186 





200| 223 
201 195 


192 212 





Gewindedorn verbunden und gegen unbeabsich- 
tigtes Verdrehen gebremst. Der Tonabnehmer- 
kopf ist geeignet zur Aufnahme aller Tonab- 
nehmersysteme, deren Befestigungsart dem 
internationalen 1/2" Standard entspricht und 
deren Eigengewicht 12 g nicht überschreitet. 
Die Einstellung der Auflagekraft erfolgt 
durch Verdrehen des mit einer Skalenteilung 
versehenen Federhauses (53) und damit durch 
Spannen oder Lösen der darin befestigten 
Spiralfeder. Die Skalenteilung ist für einen 
Einstellbereich von 0 - 5,5 p jeweils mit 
Markierungspunkten versehen, die eine exakte 
Einstellung von 0,25 zu 0,25 p innerhalb des 
gesamten Bereiches zuläßt. 

Zum Austausch des Tonarmes kpl. mit Lagerung 
empfiehlt es sich wie folgt vorzugehen: 





1. Gerät im Reparaturbock befestigen, Auf- 
lagekraftskala in 0-Stellung bringen und 
Tonarm verriegeln. 


2. Gerät in Kopflage bringen und Tonarm- 
leitungen ablöten. 


3. Haupthebel (212) und Verbindungshebel 
(223) abnehmen. 


4. Zugfedern aushängen und Schutzschild 
abschrauben, 


5. Idealscheibe (196) entfernen und Ska- 
tinghebel abnehmen. 


6. Nach Lösen der Idealscheibe (247) und 
der Gleitscheibe (246) Abstellschiene 
(248) vom Segment (186) entfernen. 


7. Zylinderschraube (197) lösen und Segment 
(186) abnehmen. 


8. Idealscheibe (62), Unterlagsscheibe (61), 
Sicherungsscheibe gewölbt leo) bzw. 
Sicherungsfeder lösen und Tonarm kpl. 
mit Tonarmlager herausnehmen. 


Beim Einsetzen des Tonarmes kpl. mit Lagerung 
ist in umgekehrter Reihenfolge zu verfahren. 
Das Gerät befindet sich zunächst in der Nor- 
mallage. Tonarm einsetzen und verriegeln. 
Gerät in Kopflage bringen, Sicherungsscheibe 
gewölbt (60), Unterlagsscheibe (61) und 
Idealscheibe (62) bzu. Sicherungsfeder mon- 
tieren. 


Bei der Montage des Schutzschildes (207) ist 
darauf zu achten, daß sich das Segment (186) 
ohne Behinderung durch die Tonarmleitungen 
bewegen kann. 

Zum Ausbau des Tonarmes aus dem Lagerring 
ist nach dem Ablöten der Tonarmleitungen zu- 
nächst die Auflagekraftskala in 0-Stellung 
zu bringen. Kontermutter (42) mit Gewinde- 
stift (43) und Lagerschraube (56) (Links- 
gewinde) herausdrehen. Tonarm vorsichtig 

aus dem Lagerring nehmen. Zum Justieren des 
Tonarmkopfes ist in der Platine eine Bohrung 
vorgesehen, die eine Justage des Tonarn- 
kopfes ohne vorheriges Ausbauen des Tonarmes 
ermöglicht, 


Einstellen der Tonarmlager 


Beide Lager erfordern kleines, gerade noch 
spürbares Spiel. Die Einstellung des Verti- 
kallagers ist nur an der linken Lagerschrau- 
be (Gewindestift 43) vorzunehmen, die des 
Horizontallagers am Gewindestift (58). Das 
Horizontal-Tonarmlager ist richtig einge- 
stellt, wenn bei Antiskating-Einstellung 
"0,5" (Tonarm vorher exakt ausbalancieren) 
der Tonarm ohne Hemmungen von innen nach 
außen gleitet. 


Antiskatingeinrichtung 


Die geometrisch bedingte und auf jeden Ton- 
arm wirkende Skatingkraft wird beim Dual 1218 
durch eine präzise Antiskating-Einrichtung 
weitgehend aufgehoben. 

Die Skating-Kraft ist abhängig von der Geo- 
metrie des Tonarmes, von der Auflagekraft 

und von der Spitzenverrundung der Abtastnadel 
des Tonabnehmersystems. Der durch den Ska- 
ting-Effekt verursachte Zug des Tonarmes zum 
Plattenzentrum führt nicht nur zum lästigen 
Springen des Tonarmes beim manuellen oder 
automatischen Aufsetzen, es ist besonders 

auch die ungleiche Flankenbelastung der 
Schallrille mit den daraus resultierenden 
Wirkungen, die es bei einem hochwertigen 
HiFi-Plattenspieler mit Hilfe einer Antiska- 
ting-Einrichtung abzustellen gilt. 

Durch Drehen des auf der Einbauplatte be- 
findlichen Drehknopfes (66) der Antiskating- 
Einrichtung wird die asymetrische Kurven- 
scheibe (200) bewegt. Diese Kurvenscheibe 
besitzt zwei verschiedene Abrundungen, die 

je nach Benutzung der roten Antiskating-Skala 
für kegelförmige Abtastnadeln oder der 
schwarzen Antiskating-Skala für elliptische 
Abtastnadeln den Skatinghebel (195) aus seiner 
Ruhestellung verschieben und mittels der Zug- 
Feder (192) das Gegenmoment auf den Tonarm 
übertragen. 
Die Justage erfolgt im Werk optimal für Ab- 
tastnadeln mit einer Spitzenverrundung von 
5 + 2 um (kegelförmig) und 5/6 x 18/22 um 
(elliptisch). Die Sechskantmutter (201) ist 
fest angezogen und mit Lack gesichert. Eine 
eventuelle Veränderung kann nur unter Zu- 
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auf 0 Durch den An- 
griff der Zugfeder 1 im 
Drehpunkt des Ton- 
armes keine Kompen- 
sation der Skating- 
kraft. 


Radius für sphärische 
Antiskating-Einstellung Abtastnadeln 
auf „1,5" der Skala für 
sphärische Abtastna- 
deln. Tonarm auf der 
Tonarmstütze. Die Zug- 
feder erzeugt die Anti- 
skatingkraft, die über 
das Segment auf den 
Tonarm übertragen 
wird. Die Zugfeder 2 
drückt den Skating- 
hebel gegen die 
Kurvenscheibe. 


Radius für 
elliptische 


=, 
Antiskatingkraft 


Abtastnadeln 
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wie „b" jedoch Tonarm 
über dem 
Plattenteller 
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einstellung 
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I 
hilfenahme des Dual-Skate-0O-Meters und der e 
Meßschallplatte L 096 erfolgen und bleibt Segment 
einer autorisierten Kundendienst-Werkstätte L J 
vorbehalten. 
Defekt Ursache Beseitigung 
Nadel gleitet aus der a) Tonarm ist nicht ba- a) Tonarm ausbalancieren. 
Schallrille lanciert 
b) Tonarmauflagekraft zu b) Tonarmbalance überprüfen, Auflagekraft 
gering auf den vom Systemhersteller angegebe- 


Falsch 


gesplittert 


im Tonarmlager 


f) 


zu hohe Lagerreibung 


Stahlkugel (249) für 


Abstellschiene fehlt 


Vertikale Tonarmbewegung 
beim Aufsetzvorgang ist 
gehemmt 


a) 


b) Heberbolzen (193) 


klemmt im Führungsrohr 


Lagerreibung zu groß 


Antiskatingeinstellung 


Abtastspitze der Nadel 
abgeschliffen oder ab- 


nen Wert einstellen. 
Antiskatingeinstellung korrigieren. 


Abtastnadel erneuern. 
Tonarmlager kontrollieren. 


erfordern kleines, 
bares Spiel. 


Beide Lager 
gerade noch spür- 
Die Einstellung des Ver- 


f) 
a) 


b) 


tikallagers ist nur an der linken La- 
gerschraube (Gewindestift 43) vorzu- 
nehmen, die des Horizontallagers am 
Gewindestift (58). Das Horizontal- 
Tonarmlager ist richtig eingestellt, 
wenn bei Antiskating "0,5" ee 
vorher exakt ausbalancieren) der Ton- 
arm ohne Hemmungen von innen nach 
außen gleitet. 

Stahlkugel (249) ersetzen. 


Reibung durch Einstellen der Lager- 
schraube (Gewindestift 43) beseitigen 
und Balance kontrollieren. 

Tonarm komplett mit Tonarmlagerun 
ausbauen (auf Seite 6 pas abel asan). 
Pimpel (63) am Heberbolzen (193) ab- 
nehmen, Idealscheibe (64) entfernen, 
Stellhülse (65) abnehmen und zweite 
Idealscheibe (49) entfernen. Heber- 
bolzen herausnehmen. Liftrohr und He- 
berbolzen reinigen. Heberbolzen 
gleichmäßig mit "Wacker-Siliconöl 

AK 300 000" bestreichen. 

Teile wieder zusammenbauen. 


Fig. 10 Kinematik der Tonarmsteuerung 





hervorgerufen. Als Steuerorgane 
für das Anheben und Absenken wir- 
ken dabei der Haupthebel (212) und 
257 der Heberbolzen (193), für die 
Horizontalbewegung des Tonarmes 
256 der Haupthebel (212) mit dem Seg- 
ment (186). 

-241 Für die Wiedergabe von Schallplat- 
254 ten mit 17, 25 und 30 cm Durch- 





messer ist eine Einstellung des 
252 Gerätes mit Hilfe des Schalt- 








hebels (46) vorzunehmen. Die Auf- 
242 setzpunkte des Tonarmes werden 

durch Anschlag des Exzenters der 
Stellschiene VH an den Ein- 


223  stellhebel (240) bestimmt. 





228 
Die Begrenzung der Horizontalbe- 


wegung des Tonarmes ergibt sich 























202 dabei durch Anschlag des Segmentes 
an die Stellschiene (242), die nur 
während des Wechselvorganges durch 
den Haupthebel (212) angehoben 
wird und damit in den Schwenkbe- 
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Tonarmsteuerung 


Die Bewegungen des Tonarmes für 
das automatische Auf- und Ab- 
setzen werden durch die an der Un- 
terseite des Kurvenrades (143) 
vorhandenen Steuerkurven bei einer 
Drehung des Kurvenrades um 360 


reich des am Segment angeordneten 
Federbolzen gelangt. Mit Beendi- 
gung des Aufsetz- bzw. Wechsel- 
vorganges (Absenken des Tonarmes 
auf die Schallplatte) wird die 
Stellschiene (242) wieder freige- 
geben, die in die Normallage zu- 
rückgeht. Dadurch gelangt diese 
aus dem Bereich des Federbolzens, 
so daß für den Abspielvorgang die 
Horizontalbewegung des Tonarmes 
ungehindert möglich ist. 





Tonarm- Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift) 


Der Tonarmlift gestattet das behutsame Auf- 
setzen des Tonarmes an jeder beliebigen Stel- 
le (außerhalb des Abstellbereiches) der 
Schallplatte. 

Durch Betätigung der Griffstange (Verschieben 
nach vorne) dreht sich die Hubkurve (238). 
Der damit gekoppelte Verbindungshebel (223) 
überträgt diese Bewegung auf den Heberbolzen, 
der den Tonarm anhebt. 

Nach dem Einschwenken des Tonarmes über die 
gewünschte Stelle der Schallplatte wird die 
Griffstange durch leichtes Antippen (nach 


Fig. 11 Tonarmlift (Tonarm abgehoben) 


hinten) ausgelöst. Dadurch wird der Verbin- 
dungshebel (223) frei, wobei durch die Ein- 
wirkung der Druckfeder (190) der Heberbolzen 
(193) in seine normale Lage zurückgeführt 
wird und damit den Tonarm absenkt. Die Ab- 
senkbewegung des Tonarmes wird durch das im 
Liftrohr vorhandene Siliconöl verzögert. Die 
Höhe der Abtastnadel über der Schallplatte 
läßt sich durch Drehen der Stellschraube (225) 
variieren. Durch Rechtsdrehen wird der Ab- 
stand vergrößert, während sinngemäß durch 
Linksdrehen der Abstand zwischen Schallplatte 
und Abtastnadel verkleinert werden kann. 
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Defekt Ursache Beseitigung 
Tonarm setzt nicht am a) Plattengrößeneinstel- a) Mittels Drehtaste (46) erforderliche 
Rande der Schallplatte lung falsch Einstellung vornehmen. 
auf b) Tonarmaufsetzpunkt ist b) Nach den Angaben der Bedienungsan- 
falsch eingestellt leitung Schallplatten-Aufsetzpunkt 
so justieren, daß der Tonarm ca. 1,5mm 
vom Schallplattenrand entfernt auf- 
setzt. (Die Einstellung wird nur für 
30 cm-Schallplatten vorgenommen und 
ergibt sich für 17,5 und 25 cm-Schall- 
platten automatisch). 
c) Schallplatte entspricht c) Normgerechte Schallplatte verwenden. 
nicht der Norm 
d) Friktionsfläche der d) Friktionsfläche reinigen. 


Tonarm setzt nach 


e- 


tätigung der Absenkvor- 
richtung nicht auf die 
Schallplatte auf 


Tonarm senkt sich nach 
Betätigung der Absenk- 
vorrichtung zu schnell 
auf die Schallplatte ab 


Tonarm kehrt nach dem 
Aufsetzen von Hand un- 
mittelbar nach dem An- 


laufen des 
lers 


Plattentel- 
auf die Stütze zu- 


rück 


Startvorgang 


Tonarmkupplung ver- 
schmutzt 


Dämpfung durch Verun- 
reinigung des Silicon- 
öls im Liftrohr ist zu 
groß 





Dämpfung durch unsach- 


gemäße Schmierstoffbei- 


mengung zur Dämpfungs- 
masse zu gering 


Die Stellung des Ab- 
stellers hat sich beim 
Transport des Gerätes 
verändert 


Durch Betätigen der Steuertaste 
(45) wird zunächst der Umschalt- 
hebel (254) in Richtung Kurvenrad 
(143) verschoben. Das hat die Aus- 
lösung der nachstehenden Funktio- 
nen zur Folge: 


a) 


Das Betätigen der Steuertaste 
gibt auch den Starthebel (256) 


Der am Umschalthebel 


auf der Rillenachse 
lagerten Schaltarm (252). 


eine 
110 
139) in Eingriff mit An 





Gleichzeitig wird der Ne 
schalter (163) durch die 
dem Schaltarm gekoppelte 
Schaltschiene 7 








Drehung versetzt. 
Der Umschalthebel 


stellung gedrängt wird. 


(254) be- 
findliche Lappen verdreht den 
(257) ge- 


ser bringt seinerseits über 
Zugfeder den Umschalthebel 
und damit das Treibrad 
triebs- 
rolle und Plattenteller (7). 
LZ 


153) betätigt 
und damit der Plattenteller in 


(254) wird 

in den Bereich des Umlenkhebels 
(162) gebracht, so daß dieser 
bei nachfolgender Drehung des 
Kurvenrades in seine Wechsel- 


Die- 


mit 


228 143 





Tonarm komplett mit Tonarmlagerung 
ausbauen (auf Seite 6 beschrieben). 
Pimpel (63) am Heberbolzen (193) ab- 
nehmen, Idealscheibe (64) entfernen, 
Stellhülse (65) abnehmen und zweite 
Idealscheibe (49) entfernen. 
Heberbolzen herausnehmen. Heberbolzen 
und Liftrohr reinigen, Heberbolzen 
mit Wacker Siliconöl AK 300 000 
gleichmäßig bestreichen. Teile wieder 
zusammenbauen. 


Tonarm komplett mit Tonarmlagerung 
ausbauen (auf Seite 6 beschrieben) 
Pimpel (63) am Heberbolzen (193) ab- 
nehmen, Idealscheibe (64) entfernen, 
Stellhülse (65) abnehmen und zweite 
Idealscheibe (49) entfernen. Heber- 
bolzen herausnehmen. Heberbolzen und 
Liftrohr reinigen und Heberbolzen mit 
Wacker Siliconöl AK 300 000 gleich- 
mäßig bestreichen. Teile wieder zu- 
sammenbauen. 


Nach dem Einbau und nach jedem Trans- 
port soll das Gerät zur automatischen 
Justage der Abstellautomatik einmal 
bei verriegeltem Tonarm gestartet 
werden (Steuertaste nach "Start"). 


en $ 
GE 


252 
168 


257 
256 


254 
216 


217 


240 


242 251 255 223 232 241 











242 223 251 255254 232 
143 


Fig. 14 Kurzschließer 


Kurvenrad in Nullstellung: 
Kurzschließerkontakte offen 


Kurvenrad dreht sich: 
Kurzschließerkontakte geschlossen 
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frei, der mittels der Zugfeder 
(255) in Richtung Kurvenrad ge- 
zogen wird. Dadurch wird über die 
Drahtfeder der Abstellhebel (157) 
in den Bereich des Mitnehmers 

am Plattenteller-Ritzel gebracht 
und damit das Kurvenrad angetrie- 
ben. 

Zur Verhinderung von Bedienungs- 
fehlern ist die Steuertaste wäh- 
rend des Startvorganges (Drehung 
des Kurvenrades) in ihrer Stel- 
lung blockiert. Unmittelbar vor 
Erreichen der Nullstellung des 
Kurvenrades (Beendigung des Wech- 
selvorganges) wird der Starthebel 
durch den Startbolzen des Kurven- 
rades abgedrängt und damit die 
Steuertaste und der Umschalthebel 
in ihre Ausgangsstellung zurück- 
gebracht. Nach dem Einbau und nach 
jedem Transport soll das Gerät 
einmal bei verriegeltem Tonarm 
gestartet werden. Damit wird der 
Absteller, der durch den Transport 
eine beliebige Stellung einge- 
nommen haben kann, automatisch 
Justiert,. 


Manueller Start 


Die auf dem Schaltarm (252) an- 
geordnete Klinke (243) rastet 

beim Einwärtsschuenken des Ton- 
armes von Hand hinter den in der 
Platine montierten Vierkantbolzen 
ein und hält den Schaltarm in die- 
ser Stellung und damit das Treib- 
rad (139) in Eingriff mit dem 
Plattenteller. 

Durch die mit dem Schaltarm ge- 
koppelte Schaltschiene (153) wird 
der Netzschalter betätigt und da- 
mit der Plattenteller in Drehung 
versetzt. 

Nach Erreichen der Auslaufrille 
der gespielten Schallplatte er- 
folgt die Rückführung des Ton- 
armes und Abschaltung des Gerätes 
selbsttätig. Wird dagegen der Ton- 
arm vor Beendigung des Spieles von 
der Schallplatte abgehoben und von 
Hand zur Stütze geführt, löst der 
Bolzen des Segmentes (186) die 
Rastung der Klinke (243) so, daß 
mittels der Schenkelfeder (251) 
der Schaltarm in seine Ausgangs- 
stellung zurückgebracht wird. Da- 
durch unterbricht der Netzschalter 
die Stromzufuhr. Gleichzeitig 

wird das Treibrad abgehoben. 


Stoppschaltung 


Bei Betätigen der Steuertaste in 
Stellung "stop" wird nur der 
Starthebel (256) nach vorne ge- 
schoben. Dadurch kommt der Abstel- 
ler mit dem Kurvenrad in Eingriff. 
Der Umlenkhebel (162) bleibt in 
seiner Stoppstellung. 

Bei auf der Stütze befindlichem 
Tonarm und Betätigen der Steuer- 
taste in Stellung "stop" darf der 
Schalthebel nicht blockieren. 


Kurzschließer 


Zur Vermeidung von Störgeräuschen 
während des Wechselvorganges und 
beim automatischen Auf- und Ab- 
setzen des Tonarmes ist das Gerät 
mit einem Kurzschließer ausgerüs- 
tet. Die Steuerung der Schaltfedern 
für beide Kanäle erfolgt durch das 
Kurvenrad. Im Ruhezustand des Ge- 
rätes ist der Kurzschluß der Ton- 
abnehmerleitungen aufgehoben, 


Schallplattenabwurf 


Für das Stapeln und Abuwerfen der 
Schallplatten sind je nach Mit- 
telloch-Durchmesser (7 oder 38 mm) 
die Wechselachse AW 3 oder die 
Abwurfsäule AS 12 vorgesehen. 


FEingeleitet wird der Abwurfvor- 
gang durch die Drehung des Kur- 
venrades (143), dessen Abwurf- 
kurve die Abwurfwippe (172) und 
den Wechselbolzen (175) steuert. 
Die dabei entstehende Abwärtsbe- 
wegung löst dann über die Wech- 
selachse oder Abwurfsäule den 
Abwurf einer Schallplatte aus. 





Die Abwurfkurve ist am Kurvenrad 
so angeordnet, daß der Abuwurf 
einer Schallplatte nur erfolgen 
kann, wenn sich der Tonarm über 
der Stütze, also außerhalb des 
Bereiches des größtmöglichen 
Schallplatten-Durchmessers 

(30,5 cm) befindet. 


Abstell- und Wechselvorgang 


Die Einleitung des Wechselvorganges nach Ab- 
spielen einer Schallplatte und die Endaus- 
schaltung nach Abtasten der letzten Platte 
eines Stapels wird durch den Mitnehmer (M) 
des Plattentellerritzels (PR) und des Ab- 
stellhebels (157) hervorgerufen. Der Abstell- 
hebel (157) wird dabei durch die Bewegung 

des Tonarmes beim Abspielvorgang mit Hilfe 
der Abstellschiene (248) proportional der 
Rillensteigung an den Mitnehmer herangeführt. 
Der exzentrisch befestigte Mitnehmer drängt 
den Abstellhebel (157) bei jeder Umdrehung 
zurück, solange der Vorschub des Tonarmes 

nur eine Rillenbreite beträgt. (Fig. 16 a) 


Erst die Auslaufrille mit ihrer größeren 
Steigung führt den Abstellhebel t157) mit 
größerem Hub an den Mitnehmer heran, so daß 
der Abstellhebel erfaßt und mitgenommen wird. 
(Fig. 16 b) 


Das Kurvenrad (143) wird dadurch aus der 
0-Stellung in Eingriff mit dem Ritzel des 
Plattentellers gebracht. (Fig. 16 c) 
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Fig. 16 Einleitung der Wechsel bzu. 
Abstellfunktion 
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Wechselvorgang 


143 





172 168 





162 
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Endabstellung 


Die Funktionen Endabstellung und Wechselvor- 
ang sind durch die Stellung des Umlenkhebels 
t162) bedingt. Der Umlenkhebel (162) wird 
nach jedem Startvorgang oder Plattenabwurf 
vom Haupthebel (212) in Stoppstellung ge- 
bracht (längeres Ende des Umlenkhebels zur 
Kurvenradnitte). 
Beim nachfolgenden Plattenabwurf wird der 
Umlenkhebel 11629 von der Abwurfwippe (172) 
umgelenkt (Startstellung), so daß der Tonarm 
nach Abwurf der Platte einschwenken und auf 
diese aufsetzen kann. Ist nun keine Schall- 
platte mehr auf der Achse, bleibt diese in 
ihrer Bewegung nach unten verriegelt und die 
Abwurfwippe kann den Umlenkhebel nicht um- 
schalten, er bleibt in seiner Stoppstellung 
und bewirkt, daß der Tonarm sich auf die 
Stütze absenken kann. 
Beim Einlaufen des Kurvenrades (143) in die 
0-Stellung kann die Nase des Schaltarmes 
(252) in die am Kurvenrad vorgesehene Aus- 
sparung einlaufen, den Netzschalter (163) 
betätigen und das Treibrad (139) abheben. 





Defekt 


Plattenteller bleibt nach dem selbsttätigen 
Aufsetzen des Tonarmes auf der Schallplatte 
stehen. 


Ursache 


a) Schaltarm (252) wird durch Klinke (243) 
nicht verriegelt. 

b) Netzschalter hat die Stromzufuhr unter- 
brochen (hat ausgeschaltet). 


Beseitigung 


a) Nach Lösen der Schraube des Schaltarmes 
durch \Veerdrehen des kurzen auf dem langen 
Schaltarmteil. 

Einstellung ist richtig, wenn beim Ein- 
schwenken des Tonarmes und Drehen des 
Kurvenrades von Hand die Klinke einen Ab- 
stand von 0,3 mm zum Vierkantbolzen (in 
der Platine vernietet) aufweist. 

b) Beim Einschuwenken des Tonarmes muß die 
Schaltschiene (153) einen Überhub von 
0,3 - 0,5 mm haben. Nach Bedarf: Nase (N) 
der Schaltschiene (153) im Netzschalter 
justieren. 


Defekt 


Die letzte Schallplatte des Stapels wird 
dauernd wiederholt, 


Ursache 


Wechselachse defekt. 


Beseitigung 


Wechselachse austauschen. 


Defekt Fig. 20 


Beim Verschieben der Steuertaste 
auf "start" fällt keine Schall- 
platte (Plattenwechsler außer 
Funktion). 


Ursache 


Abwurfwippe (172) wird vom Start- 
hebel blockiert. 


Beseitigung 


Abwurfwippenstellung so korri- 
gieren, daß in Stellung "start" 
zwischen dem Starthebel und der 
Abwurfwippe ein Mindestabstand 
von 0,3 mm vorhanden ist, 





Defekt 


Beim Verschieben der Steuertaste 
auf "stop" fällt eine Schall- 
platte. 


Ursache 


Abwurfwippe (172) wird vom Start- 
hebel nicht blockiert. 


Beseitigung 


Abuwurfwippe so justieren, daß nach 
Auslösen der Funktion "stop" der 
Starthebel ca. 1,5 mm unter die 
Abwurfwippe läuft, 


Defekt 


Schallplattenabwurf versagt. 


Ursache 


Abwurfwippe hat zu kleinen Hub, 


Beseitigung 


it Exzenterschraube an der Ab- 
wurfwippe Hub regulieren. Die 
Einstellung ist richtig, wenn in 
ullstellung des Kurvenrades und 
bei verriegelter Wechselachse 

beim Hochdrücken des Wechselbol- 
zens die drei Stützen der Wechsel- 
achse eine Längsbewegung von 

0,2 mm ausführen. 
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Defekt 


Steuertaste verriegelt sich in 
Stellung "stop" bei auf der Stütze 
befindlichem Tonarm. 


Ursache 


Abstand zwischen der Nase des 
Schaltarmes (252) und dem Start- 
hebel (256) ist zu groß. 


Beseitigung 


In Nullstellung des Kurvenrades 
die Schaltarmnase so justieren, 
daß der Abstand zum Starthebel 





ca. 0,3 mm beträgt. 
Defekt Ursache Beseitigung 
Tonarm bewegt sich bei a) Antiskatingeinrichtung a) Skatinghebel so justieren, daß Ska- 


Auflagekraft- und Anti- 
skatingskala in 0-Stel- 

lung ef von innen nach b) 
außen b) von außen nach 

innen 


Während des Wechselvor- 
ganges und beim automa- 
tischen Auf- und Absetzen 
des Tonarmes machen sich 
Störgeräusche bemerkbar 


Keine Wiedergabe. Der 
Kurzschluß der Tonabneh- 
merleitungen wird nicht 
mehr aufgehoben 


Motor schaltet beim Auf- 
setzen auf die Stütze 
nicht ab 


Akustische Rückkopplung a) 


b) 


dejustiert 


Zu straffe Tonarmlei- 
tungen erzeugen ein 
Drehmoment 


Kurzschließer deju- 
stiert. Der Abstand 
zwischen den Schleif- 
federn und den Kurz- 
schlußleisten am Kurz- 
schließer ist zu groß 


Abstand zwischen den 
Schleiffedern und den 
Kurzschlußleisten am 
Kurzschließer fehlt 
oder ist zu gering 


Entstörkondensator (im 
Netzschalter) ist de- 
fekt (Kurzschluß). 


Chassisteile (z.B. 
auch Anschlußleitun- 
gen) streifen am 
Werkbrettausschnitt 
Anschlußleitungen sind 
zu straff gespannt 
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b) 


tingfeder genau am Tonarmdrehpunkt 
angreift. 
Tonarmleitungen locker verlegen. 


Durch Biegen der Kurzschlußleisten. 
Die Einstellung ist richtig, wenn in 
der Nullstellung des Kurvenrades der 
Abstand zwischen den Schleiffedern 
und den Kurzschlußleisten am Kurz- 
schließer ca. 0,5 mm beträgt. 
Kontaktfedern mit Pflegemittel (z.B. 
Kontakt 61) einsprühen und Justierung 
der Kurzschlußleisten prüfen. 


Durch Justieren der Kurzschlußleisten. 
Die Einstellung ist richtig, wenn in 
Nullstellung des Kurvenrades der Ab- 
stand zwischen den Schleiffedern und 
den Kurzschlußleisten am Kurzschließer 
ca. 0,5 mm beträgt. 


Entstörkondensator im Netzschalter 
durch neues Exemplar mit 10 000 pF, 
700 V ersetzen. 


Werkbrettausschnitt nach den Angaben 
der Einbauanleitung ausrichten. 


Kabel lockern bzw. verlängern. 


Defekt 


Tonarm wird beim Wechselvorgang 
in seiner horizontalen Bewegung 
behindert, 


Ursache 


Stellhülse oder Stellschraube de- 
Justiert, 


Beseitigung 


Tonarm über Steuertaste (45) brin- 
gen und Stellhülse (65) verdrehen 
bis Abstand der Abtastnadel zur 
Steuertaste etwa 2 - 3 mm beträgt. 
(Fig. 24) 

Kurvenrad (143) aus der Nullstel- 
lung drehen bis Haupthebel (212) 
den Tonarm ganz anhebt. 

Tonarm über der Stütze mittels 
Stellmutter (55) so einstellen, 
daß zwischen Pimpel (63) und Auf- 
lagefläche des Tonarmes ein Spiel 
von etwa 0,1 mm vorhanden ist. 

(Am Tonarmkopf gemessen etwa 

0,5 mm) 

Achtung! 

Dieses Spiel darf über den gesam- 
ten horizontalen Schwenkbereich 
nicht unterschritten werden, 


Defekt 


Tonarmkopf sitzt nicht parallel 
zum Plattenteller. 


Ursache 


Durch Transporteinwirkung hat sich 
der Sitz des Tonarmkopfes am Ton- 
armrohr geändert. 


Beseitigung 


Plattenteller abnehmen, mit Hilfe 
eines Schraubenziehers, durch die 
hierfür vorgesehene Bohrung in der 
Platine, Schraube am Tonarmkopf lö- 
sen. Nach dem Ausrichten des Ton- 
armkopfes Schraube wieder fest- 
ziehen. (Fig.25) 


15 


E 


S 





T 
Wi Däi. R 


Ç 





Ersatzteile 


owo d DUT E Läb 3 


AUN- 








Pos.-Nr 





Art.-Nr. 


Bezeichnung 





Sé 








223 


N 
© 
BIN 


NN 





EI ECO —ä EI CHE OH CH 

















NN 


NN 


NN 
B P A Ld Ld DD DD LU - 0mm- LA O.G A wopn--Fanamnoo000000-00000000SO90. W000 


NN 


LA KM KM KM KM KM KM KM KM KM KM KM KM KM KM KM MMM MKM MMM MMM MMM MMM MM MM MMM MMM MMM MM MM KM KM M MM 
NN 





470 
895 
056 
543 
208 
385 
388 


725 
241 
047 
048 
045 
210 
213 
101 


055 
046 
132 


NO 


es) N 
UUN 
so>- POP Oh-3ab4 ta 





211 





Anzahl 





Abuwurfsäule AS 12 severe coes e ge R 0/0 ra aan EE 
Wechselachse AU 3 „rc... Beeren 
Sgeir rennen 
SIDD ` mä KRE RRR RUR EEE EEE TENAS GER 
Ringblende 230° MD. nee een ee eg 
Plattentellerbelag kpl. mit Ringblende 230 mm 0 
Plattenteller kpl. mit Belag und Ringblende 

230 mm lose rear Beide Si 
Schalthebel links kpl. Sons nase DEER 
Kappe Kole were DEET E ss 
Blende ten! apes R RE NIE NEE EN EE dE ER Ñ papse 
Hende "Zoll" samep RR RR dE ES EE TE 
Einbauplatte kpl, Auge asiwi EEN een vwe 
Tränsportsicherung Kple wssessssess EE 
Zenbrilerstück ` we E TEE EEN E TEEN E AN ENER e EC x œe 
[I Rein ee KEE EE EE EE 5 Bes SES 


Tonarm kpl. mit Tanarmlager (uisa h nur "lose unter 
Pos.-Nr. 16, 42 - 43 und 50 - 60 geliefert) 














Tamat JEE ` www in wen ee E a a or... 
Tonatıköpf pl sasskdas sanieren e 
TOonatnsEif!f ae eea ai araa RR ERIE RER TRE NÉIER R RUE Ar O 
sieherungsschsibe gEWölbt ox ege NEIER eunian 
Scheibe A 29H SE aE RLE EN a R Ra ara. ren 
Greifring G 4&4 A 0,58 sonen sr EE 
HaUTErÜRNg TR TS vun SC 
Tonarmstütze kpl. ....... SEI REENERT EE EE 
sechsKantmüttsr BM D oc 
Sechskantsehraube N 4 x A susanne Ss 
Ep Ee ben, onen 
Seehskantmutter BY 4 sausi00s4@ws 408 BR 
sechskäntnüutter BM J a Rg a R RR EE E AA EEN TERET 
Federaufhängung kpl. (= 3 Stück) esaea es SE 
CENTWISSTIER ocean 
Druckfeder „won SSES ER Eee PER”, 
Gummidämpfer ....... E E R T ER EN USER 
TOPP unse Kerns RUE EEE LER TER 
Sechskantrutten BN ZE ege geet E NE 
Gummisecheibe süss BEER EIERE ua .. 
SCHELBE seems sen es EEE NE Er ER E KR 
Federtopf sr EIERE iit EEN EKETE SLS RRR KR R RLE E 
[ERS RPR unse EE Kara 
Sechskantmutter BM 4 egg Rn Beeren Sg 
Scheibe 4,2/7/0,3 St sess... SEN TERRA nern Ss 
Druckf eder ANETE TEE EEEE A AEAEE EEEE EE EELE TE 
Scheibe 4, 2/79, KE Medie EE 
Feet e? EE R 919 RR RR E RR EE E ek s Sg 
Gewindestift kurz ..... EE EE SS 
Kontaktplatte kpl. ........ Seat nu. 
Schalthebel rechts kpl. Ka d'M EEN EN e be Mie DEET 
Schalthebel rechts kpl. ee EN 
Griffstange kpl. ...... EEE RA TE ET ESCHE 
Sechskantmutter BM Z ee ENEE EE RR R RR amea ie 
Idealscheibe 1,5 ........ Bere we Ei 0 LEE R Nag 
Ausgleichgewicht kpl. eger NEEN R Ke ege e ere 
Dorn für Ausgleichgewicht ...... EEE E ss 
Spahnscehraube: aan EE EN IER EE EEN NEE E NEE 
rFederhaus Kills ` agent ZAR KEES ENER dE NEE 
Lagerring kpl. en s SN EEN ER E A E SEN CR 
Stellmuttier enee AER ENER PER EEE Ren EEE 
Lagerschraube .....00nuunn.“ ner e ee 
Köntermutter hoch asss 9 ZE dE NS ee 
Geviindestift lang aen RE R RR R R aen ne .. 

Kine Köln wasasa EEE EES 
Sicherungsscheibe gewölbt sw ge g Rr r SO ge Ce 
Scheibe 5,1/10/1 gages n SEENEN az EAR EE ss 

ıdeslschesbe 2,0 a CHE RE ENEE L EE ER E 
StBUETBIMBeEl wire iin 
lgeälscheibe TE TTT 
StellhUlEE 26 S589698 SETTI See 

RT n ee dera SN ed E SE Bataa SE ar 25 IER re ag eg 
Abdeckung kpl. ... EE EE SEE ERS 
Halbrund-Kerbnagel 2 x E) SEENEN NEE RL AR ENEE 
Dämpfungsstück ...... DEET EE EE EE R EE 
Halsschraube mit Einstich Deere SUN SEN US ATE agr TER a ei 
Halsschraubs mit Gewinde ebe ee EIERE EEE 














NUO 





LQ AN engen 


EKA E EMA MA KA KD 





MKM -A E-A-A-A LM PM K 





16 
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Fig. 27 Explosionsdarstellung, Teile unter der Platine 
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126 215 843 Lägerbrücke oben Kple. aa aa RE RR NEEN EA ANN 1 
27 209 939 Kabeldurehführungstülle “os, RR d 
128 217 727 Rea BE LEE 1 
129 218 386 | Stator 110/220 V kple aa aaa Raa R R Ra NGANGANA 1 
220 184 Stator 150 V kple "Eege e EE Seren 1 
130 215 839 Schutzscheibe eet ERR EN SR AT RR 990 NS PTT 1 
31 218 389 Anker gt e 9.0 RRR RN RECKEN E EES 
132 215 840 Lagerbrücke unten kpl. sss:sssissssssss dnn isas 
133 215 848 Ansatzschraube ....... Sé RLE IE de er ER ET R El SCENE 8 2 
134 223 049 Motor 110/220 U kpl. ssawsssssise TTT 
223 050 Motor 150. U Kle egaa EaR ne ee 1 
135 200 633 Ssicherungsscheibe eeng RRR RR KR KR Ra P 1 
36 210 146 Ideal scheibe 332. area koski eeii rer 3 
137 217 244 sehlenkhehel. kple onge RS anne: 
138 200 110 Gleitschelbe ` tee E SE EK EEN E 1 
139 217 888 Treibrad kple sonen ET FE e 1 
140 223 045 Einbauplatte kple media a SEN NEEN EEN 1 
141 218 629 Druckfeder A SES E e EE R RR RR S 1 
142 209 358 | Stahlkugel & mm H anne 2 
43 220 332 Kürvenzad kpl, „seine NEE ELE IR rennen 1 
144 200 519 Lägenptfeller area nennen 1 
45 210 366 Sechskantmutter BM EEE ICE TEN SREE EEE 9 
146 210 196 Greifring G 3 SÉ uge Ee e TS SEENEN NR TETE 
47 214 174 Köntskttriger eg NEE E E AER N EC 1 
48 214 176 Raeren, #9 R EE EE EE AE e oe RE E EREM 
49 214 175 Kontaktfeder aen e EE a R R EAE EE EEE TA EERE ET 2 
150 217 060 Schalterplatte kpl. mit Spannungswähler ....... 1 
214 206 Schalterplatte kpl. ohne Spannungsuwähler ....... 1 
223 006 Schalterplatte kpl. mit SEMKO-Kondensator und 
Spahnüngswähler ` og SEENEN E EELER E AER RN RH E 1 
51 214 173 sehaältachse ENEE EE e re een EE 1 
152 214 181 sehräübenbölzen eege R R R EES EEN srs EE 
153 213 970 Schaltschisne kpl. success EE gre gea e RR 1 
154 217 062 Deckel für Netzschalter mit Spannungswähler RER 1 
214 207 Deckel für Netzschalter ohne Spannungsuwähler ... 
2253 007 Deckel für Netzschalter mit SEMKO-Kondensator 
und Spannungswähler sasida as seee oaaao RRR R 5 1 
55 210 492 Zylinderschraube AM 3 x 15 DEER EE 1 
56 220: 235 Stallmutter „un RRR EELER E EEN SA RR a 1 
57 220 232 Abstellhebel kple eessisessssesas E EELA AEE ETE 
58 222 690 Reibplatte kpl: rannte aa 
59 221 935 BUCHSE wenn ie SSES K RR N AE 
60 210 145 Ildeaischeibe 2,3 iwcesswesseerneien ae 9 
161 200 650 Commr EILER EEN ERR Nr REN NEE ENEE K 
162 214 203 Umlenkhebel kpl. mit Gummitülle een 
63 217 059 Netzschalter kpl. mit Spannungswähler «ss e x e < 1 
222 997 Netzschalter kpl. mit SEMKO-Kondensator und. 
Spannungswähler  - <s s x s e e e e» EE EE 1 
214 205 Netzschalter kpl. ohne Spannungswähler ...... arra 1 
64 218 986 Rolle ..... ea EEE hen ee 1 
bebes 
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Dos, Nr, 








237 


























Art.-Nr. 
213 966 
213 968 
200 554 
214 201 
203 725 
221 186 
213 925 
213 978 
213 979 
213 922 
217 813 
210 145 
213 918 
213 920 
213 921 
210 145 
210 475 
217 617 
217 759 
201 240 
211 614 
207 447 
210 475 
210 148 
223 041 
201 174 
200 686 
216 844 
216 853 
200 522 
218 5919 
221 571 
201 184 
222 691 
210 146 
210 469 
210 147 
216 867 
220 899 
210 361 
217 948 
221 260 
200 528 
201 185 
210 475 
217 285 
210 145 
201 186 
200 458 
210 480 
201 094 
210 475 
210 145 
218 583 
216 773 
218 277 
220 152 
210 586 
210 475 
200 447 
210. 475 
221 576 
221 577 
221 559 
210 187 
210 658 
221 578 
209 457 
209 436 
213 980 
221 574 
210 469 
221 623 
210 511 
210 145 
217 296 








—— 




















Bezeichnung Anzahl 
ak 

Sehnappfoder or:reseisksiass Sege ER EE ELE SR 
Zugfeder ....... Sage SES RE rer ce 
Kügellsger enee EE EE ERENNERT A 
Lagerbrücke kpl. essea egaa a Ra a e eegene SE Ss 1 
Entstör-Kondensator A SS EEE EC 1 
SEMKO-Kondansator ee ae EE essais SE E gs 1 
Zügfeder sessescsass DEER EE EE e 
Sperrstück klein ee 1 
SpesrTstück orob sancsanmssnssukeens DEE EE 
ABUUTFWIBBE Kpl: ` EE NR e ae see a RN Ss 1 
Dëbëe sense EE EE EE 
Idealscheibe 2,3 sss sassa Serie E EE Ss 9 
lschselbolzen “euere nina. 
Druckfeder ........ EEN an Seine 1 
Buchse sense Sa EEE DER 1 
Idsalscheibe 2, 3 EE SAS SE gie 9 
Zylinderschraube AM 3 EE nennen EERE 10 
Ständer sasis» S RE R RRR ANN SC RRR RRR EEG 
Ständer kpl. mit. Eynchbuchsen c s-9 69 EN RR A RR R A 1 
Abschirnblech “rem KS e e ser ER are 1 
Lötöse ` ageet E EE s 1 
Kurzschließer kpl. ee SE SSES ENN 1 
Zylinderschraube AM 3 KU seisu FERNER EN 10 
Idealscheibe 155 oaran nenne sá EE 3 
segment kple esa rRe RRR RA EIERE NEE E 1 
Druckfeder ....... ee ee i EE E s 1 
Federbolzen ex ENEE EELER RER E EE Se 1 
SEEWERBITBEL nn Een 2 
Druckfeder sense DER T 1 
Schnappfeder ~es sae es e e dowa emas EEEE Sege 1 
Zugfeder ....... EEE EHER AEE TEE EE IEEE RET R bin 1 
Hebsrbalzen Kpl. aaa ea R aR R R N 9 0 EE 1 
Einstellscheibe anne DEES EEN EEN AEN A 1 
Skatinghebel kpl. ssa ea e a DEER EE 1 
Idealscheibe 3,2 ss:..0:000:.%s% EEE ET 3 
Zylinderschraube DI S SC BE main ti REN S 
Idealscheibe 4,0 EELER E EELER CHE A 
Sicherungsscheibe DEE ine 1 
Küfvenseheibe ss... WR ee 1 
Sechskantmutter M 3 sessrecesess srar DEGNE DEER 3 
Züsfeder eege eg EE EE EE EE 
Stellschraube ......... EE EE 
Dee, ` zu ENEE RR SL RIE RIR IR RRR Al E RENE 1 
Lagerbock as-6 9968 Nas Sra REE EE E «x EEEE 
Zylinderschraube AM 3 xb, PETERET OR 10 
Sehutzschild su. SPEER ie s Ss 
Ideslscheibe 2,3 one EE E ANEN EN rare 9 
Blattfeder ....... SEA Vereine E NEE A NN ETR EE EE 
AbStandsbuchse ` a 1 R 09 N E EIS NEEN AER ENNEN EN Na 
zylindersechraube AN 3 NB ease kA NN N T 1 
Haupthebel kpl. ....... Së RES E ER) ae 1 
Zylinderschraube AM 3 x 5 esea g wa SE Seet 10 
Idealscheibe 9,3 gan SEN Al STEE AE E EE g 
Zylinderschraube M 3 x 4 mit Ringschnitt ...... 2 
Einschalthebel kple ageet NN een Sera 1 
ZugTfeder aussen EE 
Plastikschelle sengen get Sg GEES AR SN 7 
Scheibe 3,2/7/0,5 St es aaa g a a a re EEN 3 
Zylindenschraube AM S ab eeh EE REN 10 
Kabelschelle «esas aa e EE x 
Zylinderschraube AN 3 x 5 aganaga s ETH Sani 10 
BB Dër aaa sssaaa RE E REES EE 
Drückfeder ee SSES ARA NIE 6699 XE EE EE 
Stellschraube ......... ee ee . 
Sicherungsscheibe gewölbt EREET beses RRR RR di . 2 
Scheibe 5,1/10/1 St sssssssssssssssscoseres.s e 2 
Führungsstück EEE EEE ee ARE 1 
Innengehäuse für AMP-Stecker ..neeeeerereen SES 
Flächstöckhülse ` een EEEE SEENEN NI EUREN 4 
Buchsengehäuse RER CES gek EET x 
Lagegpoeb kpl, eum LR aS KENE ER SES ER DEE 
Zylinderschraube AM 3 x 3 DEENEN SS 3 
Anschlagwinkel susanne re 
Zylinderschraube AM Axe ei 
Idealscheibe 2,3 ....... RR ERICH EE TEE 9 
Schenkelfeden 9995 94 S- 9 E R R men news 
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239 218 
240 217 
241 200 
242 217 
243 213 
244 202 
245 210 
246 201 
247 210 
248 200 
249 209 
250 210 
251 213 
252 217 
253 210 
254 218 
255 200 
256 217 
257 217 
258 210 
259 213 
260 209 
261 207 
262 220 
263 209 
264 209 
265 207 
** 201 
** 214 
XX 211 
** 214 
** 222 
** 222 
** 222 
** 222 











Cynchstecker rot für Tonabnehmerkabel ......... 2 
mit Cynchsteckern 


Tonabnehmerkabel kpl. 
Abdeckpimpel ...... e 
Sortiment Abstandsrollen 


Stroboskopscheibe 50/60 Hz 
Verpackungskarton kpl. ... 


Bedienungsanleitung 4-sprachig 
Bedienungsanleitung UAP ..... 
Bedienungsanleitung englisch 


Einbauanweisung ..... 


š Schrauben und Muttern 
für Tonabnehmersystem-Befestigung .... 


















Bezeichnung 

WERKTAGE 26 ee seien q 
Zylinderschraube M 3 x A mit. Röngsehnibt we 2 
EinstellhebelL Kol. nenne rennen 1 
Zugfeder sager 8680908 ERR Se SE SE Sek A 1 
Stellschiene kpl. sma aa a r œ cu R E R RR KN RR Ss 1 
Kiinke kpl... aide re SORT 1 
Scheibe 5, 8/12/0, 5 St BEE ee? GE ee os 2 
Idsalscheike BL Banner“ TEE 3 
Se e T TTT SEI AER ER ACT 1 
Idealsehsibe 2,3 oss EEN a are BE g 
Abstellschiene .......... v r I ARN ET LR ee «s 1 
Kugel. 4 mm D og ee 2 
Scheibe 3,2/7/0,5 BL oo iii] naar 3 
Schenkelfeder Sean are 1 
Sehra) Earn Kple seses vaan RAN N sees TTT 1 
Idsalscheälbe 4,0 sus agrea éa re 4 
Unsehalthebel kpl. ees Ee ENNEN RR SES 1 
Zugfeder ` zeen RAR Re EREE Ar a S 
Starthebel kpl. ..... EEE EELER RER 
Rillenachse e EEE PEN sts 
Idsalscheike 4,0 TTT Se 4 
Netzkabel kpl. mit Erdleitung und Zuergstecker 
Zwergstecker für Tonabnehmerkabel ....... RE 1 
Tonabnehmerkabel kpl. mit Zuergstecker SEENEN 

[ESS reL, "RL ` nenne Ee RRR S 0 R RR ALLE S8 x 
Cynchstecker gelb für Tonabnshmerkabsi ae 2 


xe ese es 








ch 





** Teile nicht abgebildet 


Schmieranweisung 


Das Gerät wird im Werk an 
allen Lager- und Gleitstel- 
len ausreichend geschmiert. 
Ein Ergänzen der Üle und 
Fette ist bei normalem Ge- 
brauch des Plattenspielers 
erst nach etwa 2 Jahren er- 
forderlich, da die wichtig- 
sten Lagerstellen (Motor- 
lager) mit Ölspeicherbuchsen 
ausgerüstet sind. 
Lagerstellen und Gleitflä- 
chen sollen eher sparsam als 
reichlich mit Schmierstoffen 
versehen werden. 
daß keinerlei Üle und Fette 
auf die Friktionsflächen des 
Treibrades, der Antriebsrol- 
le und des Plattentellers 
kommen, weil sonst Schlupf 
entsteht. Auch sollte das 
Berühren dieser Teile aus 
den gleichen Gründen vermie- 
den werden. 


Bei der Verwendung unter- 
schiedlicher Schmierstoffe 
treten häufig chemische 
Zersetzungs-Vorgänge ein, 
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Wichtig ist, 


Änderungen vorbehalten 


Um Schmierpannen zu vermei- 
den, empfehlen wir die Ver- 
wendung der unten angegebe- 
nen Original-Schmierstoffe. 


Für das Nachschmieren sind 
folgende Schmiermittel zu 
verwenden: 


Siliconöl AK 300 000 


Haftöl Renotac Nr. 


BP Super Viskostatik 


10 W/30 


Shell Alvania Nr. 2 


E E > EP 


Isoflex PDP 40 
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Schmierstellen über der Platine 


Schmierstellen unter der Platine 












































